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Entwicklung eines Verfahrens zur Ableitung und Trennung 
von gefahrstoffbelasteten Luftanteilen an nicht kapselfähigen 

Arbeitsplätzen 
 
Ausgangsituation 
An vielen Arbeitsplätzen sind Menschen Gefährdungen durch Emissionen von Gefahrstoffen, Lärm oder UV-
Strahlung ausgesetzt. Zur Gewährleistung eines nachhaltigen Gesundheits- und Umweltschutzes empfiehlt 
sich daher der Einsatz emissionsarmer Maschinen, Arbeitsstoffe und –verfahren. Doch nicht immer lassen 
sich Emissionen durch Substitution von Arbeitsstoffen oder durch Technologieänderungen einfach und 
schnell vermeiden. 

Zielstellung 
Ziel des Verbundvorhabens war es, am Beispiel zweier Problemfälle ein Verfahren zur Trennung und Ablei-
tung von gefahrstoffbelasteten Luftströmen an nicht kapselfähigen Arbeitsplätzen zu entwickeln. Es wurden 
jeweils die Emissionssituationen an Zuschneide- und Seziertischen (pathologischer/histologischer Labore) 
und an Flammkaschieranlagen (in der Textilindustrie) betrachtet. 

Ergebnisse 
Unter Zuhilfenahme computertechnischer Simulationen ließen sich die realen Strömungsverhältnisse hinrei-
chend genau abbilden, strömungstechnische und konstruktive Wirkprinzipien beschreiben sowie Schwach-
stellen erkennen und Änderungen erproben. 
 
Für die Emissionserfassung konnten Optimierungsvorschläge bzgl. der Geometrie der Absaugkomponenten 
sowie des Volumenstrommanagements abgeleitet und erfolgreich praktisch getestet werden.  
 
 

 

Verbesserung der Emissionser-
fassung an einer Flammkaschie-
ranlage durch konstruktive Um-
gestaltung der Absaughauben 
(braun) und Änderungen im 
Volumenstrommanagement 
(schematische Darstellung). 
Links: ursprünglicher Zustand 
(Emissionen werden schlecht 
erfasst und treten in die Umge-
bungsluft über), rechts: nach 
Optimierung. 
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In Abhängigkeit von der jeweils vorherrschenden Emissionssituation lässt die technische Umsetzung der 
Vorschläge deutliche Verbesserungen bei der Emissionserfassung, merkliche Verringerungen der Immissio-
nen an den Arbeitsplätzen und eine spürbare finanzielle Entlastung bei der Abluftabsaugung erwarten.  
Das im Rahmen dieses Vorhabens angeeignete Know-how zur Visualisierung und Bewertung von Strö-
mungsverhältnissen sowie die erarbeitete Strategie zur Verbesserung der Emissionssituation an nicht kapsel-
fähigen Arbeitsplätzen lassen aufgrund ihres allgemeingültigen Charakters auch die Lösung ähnlich gelager-
ter Problemfälle anderer Technologien (z. B. Hotmelt-Kaschierung, (Textil)Druck) zu. 
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